
Besprechungen

eigene Resignation der ıhm folgenden Gene- gend?, hrsg. Esser Reinbek 1972 un:
ratıon auflädt. Das Bu: steht „ebenbürtig“ Die überflüssige Generatıon, hrsg. NI} Rıch-

N SIE (Königstein Unbeantwortet aller-neben Ühnlichen Büchern ZUT Lage der Ju-
gend, vgl Busiek, Bericht ZUr Lage der dıngs bleibt die Frage, WE durch solche Pu-
Jugend (Frankfurt 1978), Wohin geht dıe Ju- blikationen geholfen 1St Bleistein SJ

Theologie
BECKER, Gerhold: Theologıe ın der Gegen- anthropologisch-existentiellen Weg Gott.
WANTE. Tendenzen un Perspektiven. Regens- Als typische Vertreter dieser „fundamentalen
burg: Pustet 1978 253 (Pustets theologische Theologie“, die Dogmatik und Fundamental-
Bibliothek.) Kart. 19,80 theologie 1n einem 1St, werden Rahner, Pan-

Den Anlafß diesem Bu: bildeten (5ast- nenberg, Bıser, Metz un Moltmann gCc-
vorlesungen des Verfassers 1m Sommer 1976 stellt, un werden die Trel Rahnerschen
1n Kolumbien. Aus iıhnen erwuchs die vorlie- Kurzformeln des Glaubens besprochen.
gende Darstellung der Hauptströmungen Ze1lt- Der Abschnitt ber Christologie beginnt
genössischer Theologie, die aut dem Hınter- mi1t dem vielfältigen cQhristlichen w1e€e außer-
grund einer allgemeıinen religiösen un ge1istes- christlichen Interesse der Person Jesu, das

zeitlich ungefähr 7zusammenfällt mi1t dergeschichtlichen Skızze der Gegenwart geschil-
dert werden. exegetischen Neubesinnung aut den histori-

Im ersten Abschnitt 1St noch die Herkunft schen Jesus un aut Jesus als Juden Dem EeNt-

des Werks spürbar. Der Verfasser vergleicht spricht 1n der dogmatischen Christologie der
ämlıich die kirchliche und theologische Situa- Versuch, die klassischen Formulierungen LICUu

t1on 1 Deutschland und 1 Lateinamerika interpretieren un einem heute aNnge-
un:! stellt sOomı1t die Theologie 1n den Rahmen Verständnis VO Jesus, dem Christus,
ihrer Kultur un iıhrer Lebensbedingungen. gewınnen. Dabei geht der Vertasser VOL

Hierbe1i geht der Autor auch auf spezıfısche allem auf die Christologien VO Rahner,
Schoonenberg, Pannenberg, Kasper, Schille-lateinamerikanısche Theologien e1n un Nier-

zıeht S1Ee eıiner kritischen Würdigung, während beeckx un Bıser e1n.
S sıch praktisch aut die Theologie iınner- In eiınem etzten Abschnitt geht Be-
halb des deutschen Horizonts beschränkt. rührungspunkte der Theologie MIt anderen

Den Ausgangspunkt jerfür bildet eiıine wissenschaftlichen Disziplinen, W as dem
knappe Schilderung der Religion 1n der (posıtıv gemeınten) Stichwort „Grenzüber-
dernen Gesellschaft Dıie folgenden beiden Ab- schreitungen“ zusammengefafst wırd Ange-
schnitte ehandeln den Leitgedanken sprochen WIF: j1er zunächst das Verhältnis der
der Gottesfrage und der Christologie führen- Theologie ZUr Sprache, wobei Her-
de theologische Entwürfe der Gegenwart. meneutik, narratıve Theologie un Literatur
Nach eıner kurzen Rückblende aut die Schwie- geht. Ferner wiırd das Problem der Wıssen-

schaftlichkeit der Theologie erortert; un denrigkeiten, die das moderne Denken überhaupt
miıt dem Begriff Gottes hat, ßr der Vertas- Abschlufß bılden Erwägungen ber den NOL-

SE die Versuche einer Theologie hne Ott wendigen Bezug des theologischen Denkens
und der Gott-ist-tot-Theologie Kevue passl1e- AD Praxı1s.
LCIN Von 1er 4aUus schlägt die Brücke dem Es 1st dem Verfasser recht Zzut gelungen,
grundsätzlıchen Problem, 1mM Ontext heutigen sowohl dıe augenblickliche Sıtuation der heo-
Denkens einen ANSCIMECSSCHECI Zugang Gott logie als auch die NEU aufkommenden theolo-

vewinnen. Wiährend Barth unmittelbar VO yischen Tendenzen der etzten fünfzig bis hun-
Gott ausging un Bonhoefter dıe Abwesenheıit ert Jahre als Hintergrund für die Gegenwart
Gottes 1 der Welt artikulierte, bemühte sich 1n einer knappen, ber treftenden Schilderung

darzulegen. Er hat dabei eine große Fülledıe Theologie 1n der Folge vor allem einen

575



Besprechungen

VO Material eıner flüssıgen un: gu es- che zentrale Frage tür dıie Theologie sieht der
Autor uch deren Verhältnis AT Lebens- un:baren Darstellung verarbeıtet. Im wesentlichen

geht dabe]l dıe Entwicklungen auf dem Glaubenspraxis, un zeıgt 1n seinem Schlufß-
Gebiet der Dogmatık un Fundamentaltheo- kapıtel, da l1er Glaube un Theologie Wwe1-
logıe, während andere theologische Diszıplı- terhin aut einem Weg sind, der keine urz-
NCN höchstens and erwähnt werden. schlüssıgen Lösungen zuläßt

Ertreulich 1ISt, da{ß n der Autor ıcht be1 Für jemanden, der eine Orıentierung auf
eıner bloßen Darstellung der verschiedenen dem weıten Feld theologischer Tendenzen
Posıtionen belassen hat sondern da{fß auch un Meınungen sucht, bıldet das Werk eiıne

hılfreiche und informatıve Übersicht. berHinweise deren kritischer Bewertung und
Eınordnung xibt. Die Konzentratıon auf die auch der Kenner 1St dankbar für diese rela-
Gottestrage un die Christologie, dıe das ELV knappe und zugleıch AaUSSCW OSCILC /Zusam-
Werk vornımmt, 1St eın Reflex der Konzen- menfassung der leiıtenden Aspekte des theolo-
tratıon des allgemeinen theologıischen Inter- gischen Denkens WUISCLGET: Zeit

der Gegenwart, das sıch den zentralen Sc/aöndorf SJ
Fragen des Glaubens zuwendet. Als A sOl-

IESEM EFT
HEeEInz-EGONnN RÖSCH, Protessor für Sportwissenschaft un Direktor des Instıiıtuts für 5Sport un
Sportwissenschaft der Unıiversıität Düsseldorf, betafißt sich mMI1t dem modernen „Olympis-
MUus  b un se1ınem Verhältnis FA Religion. Er analysıert die Situation 1m Monat der Moskauer
Spiele und zibt Anregungen einem Verständnis der olympischen Idee

In den innerkirchlichen Auseinandersetzungen der etzten Jahre Fragen der Lehre wird
ımmer uch das Argument gebraucht, die Gläubigen hätten eın Recht autf die unverkürzte
Verkündigung der Offenbarungswahrheıit. HEINRICH FRIES, Proftfessor tür Fundamentaltheo-
logie der Universıität München, analysıert diese Auffassung un ITAREs 1ıbt CS Vollständig-
keit 1m Bereıch des Glaubens und der Lehre?

Kardınal Konrad NC Preysing, 5El Bischof VO  ! Berlin, zählt den überragenden
Persönlichkeiten der Jüngsten deutschen Kıirchengeschichte. Zu seinem 100 Geburtstag

August xibt WOLFGANG KNAUFT einen Überblick ber das Wırken un die Leistungen
Preysings, VOr allem 1n der Auseinandersetzung MIt dem NS-Staat und 1n den Jahren nach
1945

Vor Jahren, 1m Sommer 1900 wurden die Vorlesungen des Berliner Theologen un:
Kirchenhistorikers Adolt VO Harnack ber das „ Wesen des Christentums“ veröffentlicht.
Das Buch löste eine Diskussion Aaus, die bıs heute ıcht abrifßs KARL EUFELD schildert die
Hintergründe dieser Fragestellung un iıhre Bedeutung für die heutige Problemlage.

Aus Anlafß der 450- Jahr-Feier des Augsburger Reichstags VO 1530 interpretiert W ALTER
BRANDMÜLLER, Professor tür Kirchengeschichte der Unıiversität Augsburg, den Text der
Contess1o0 Augustana Aaus der Sıcht des Kirchenhistorikers. Zur Diskussion eıne katholische
Anerkennung des Augsburger Bekenntnisses vgl auch die Beıiträge VO Friıes und
Neuteld (Julı un September 1978

576


